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Anzeige

Langer Anlauf zur Götterdämmerung
Hans-Jürgen Schatz liest Thomas Manns Vortrag zum Ring des Nibelungen.

Der Literaturnobelpreisträger befasste sich vor 80 Jahren auchmit der Vorgehensweise Richard Wagners.

Ein weiterer Aspekt des blitzsauber
artikulierten Vortrags betrifft die
VorgehensweisenWagners in zweier-
lei Hinsicht. Erstens hat er diese Te-
tralogie von hinten nach vorne kon-
zipiert – Siegfrieds Tod (heute: Die
Götterdämmerung) musste erklärt
werden, daher „Siegfried“. Aber auch
dies war nicht selbsterklärend genug,
also mussten noch zwei weitere Li-
bretti verfasst werden. Zweitens hat-
te die Leitmotivtechnik bereits Ver-
wendung gefunden und war auch in
der Literatur nicht neu, war aber in
dieser – wagnerischen – Komplexität

noch nie verarbeitet worden. Sie
führt auch dazu, dass der Trauer-
marsch zu Siegfrieds Tod nicht ir-
gendein rührseliges, „oberflächli-
ches“ Musikstück ist, sondern sich
aus diversen vorhergehenden Leit-
motiven speist und dadurch eine
ganz andere Bedeutung und Wucht
erhält.
Bliebe noch zu erwähnen, dass

Wagners Musik ganz im Zeichen des
in Europa literarisch weit verbreite-
ten Naturalismus zu sehen ist, der
für Werke von zum Beispiel Dickens,
Thackeray, Dostojewski, Zola und an-
dere typisch ist. Ein erhellender, lehr-
reicher unddennochunterhaltsamer
Abend, an dem Thomas Manns Be-
herrschung der Sprache ein ums an-
dere Mal verblüffte – und angesichts
der aktuellen Verarmung wehmütig
und neidisch zugleich werden ließ.

lösung der Welt durch Ablösung der
überkommenenStrukturendarstellt,
ließ Mann sinnieren, dass es besser
um Deutschland stünde, wäre Wag-
ners Idee wahr geworden. Man be-
denke das Entstehungsjahr dieses
Vortrags – und wie aktuell manches
klingt. Überhaupt istMannbereits zu
diesem Zeitpunkt ein überzeugter
Europäer – und wie wichtig wäre ei-
ner wie er heute!

zählte Wagner zu den ganz Großen in
derKulturEuropas.Goetheallerdings,
so Mann, hat sichmehr der Märchen-
welt der Feen und Geister zugewandt
(wie in der Walpurgisnacht-Szene),
währendWagnermit Riesen, Zwergen
und Drachen sich dem Ursprüngli-
cheren zuwandte. Auch deshalb war
Wagner die mittelalterliche Sagen-
welt noch zu „modern“, und er griff
für seinen „Ring“ auf die Quelle der

Von Wolfgang Krems

Minden (wk).Wagner inMinden –das
Mammutvorhaben „Ring“ nähert
sich immer weiter der Verwirkli-
chung. Dieses Jahr steht die dritte
Oper der Tetralogie im Zentrum, und
auch die vorbereitenden Veranstal-
tungen arbeiten sozusagen darauf
hin: Am vergangenen Sonnabend
trat erneut der kongeniale Hans-Jür-
gen Schatz im Ständersaal des Preu-
ßenmuseums vor die zahlreich er-
schienenen Wagnerianer Mindens
und öffnete ein literarisches Schatz-
kästlein – Thomas Manns Vortrag
„RichardWagner undder Ring desNi-
belungen“ von 1937.
Der dem Dramatischen Verbunde-

ne, der Schauspieler, derHans-Jürgen
Schatz ja auch ist, erlaubte es dem
Künstler natürlich nicht, nur diesen
rundherum lobenden Text zu prä-
sentieren. Nein, das Publikumwurde
vorher mit kontrastierenden Thesen
Manns konfrontiert, die dieser in
Briefen an Julius Bab umdas Jahr 1911
aufgestellt hatte. Dort wird Wagner
mit Goethe verglichen – und das
nicht zu seinem Vorteil, bezeichnet
Mann ihn dort doch als „schnupfen-
de(n) Gnom aus Sachsen mit dem
Bombentalent und dem schäbigen
Charakter“. Wie anders sah Mann
Wagner dann 26 Jahre später!
Im Rahmen der „Venezianischen

Nächte“ in Arosa verglich Mann er-
neut Wagner mit Goethe, aber dies-
mal, ohne Ersteren herabzusetzen. Im
Gegenteil: Er hobWagnersWertschät-
zung früherer Komponisten wie Mo-
zart oderMendelssohn hervor (woran
sich später der Streit, ob und wie weit
Wagner Antisemit sein konnte, wo er
doch Mendelssohn hoch schätzte,
entzündete), aber auch Shakespeare

Hans-Jürgen Schatz hat sich dem Werk Wagners mit den Worten Thomas Manns genähert – mit einem erhel-
lenden und sprachlich verblüffenden Vortrag. Foto: Wolfgang Krems

Wehmütige Erinnerung an
Manns Sprachbeherrschung

nordischen „Edda“-Sage zurück. Er
wollte weg von der – wie er es emp-
fand – oberflächlichen Operntraditi-
on; die Revolution in Deutschland
war für ihn zuallererst eine, die der
Musik, dem Neuen zugute kam. Der
dennoch (fast?) populäre Erfolg der
„Ring“-Tetralogie ist eine Ironie des
Schicksals, ein Paradoxon.
Wagners imminente Idee, dass die

Götterdämmerung gleichsam die Er-
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